gnaͤdigſt 


No. 92. Freytag, den 18. November 1825. 


et 3 ea 2m 
n ajeftät der König haben am ruten d. M. 
ee lung des Ableben Sr. Majeſtaͤt des 
Königs Maimilian Joſeph von Baiern, wie auch 
des Regierungs⸗Antritts Sr. Meieftdt des Königs 
Ludwig, anhers geſandten Koͤnſglich Baierſchen Ger 
Neral-Mdjudanten Fürften v. Löwenftein zu empfans 
ga und nach 2 Audienz zu Allerhoͤchſtdero 
t zu ziehen geruhe tt. i Be 

Hes Khuge Maße haben dem ordentlichen Pro⸗ 
feffor der Rechte, Dr. Mühlenbruc zu Halle, das 
Prädikat eines Geheimen Juſtiz- Raths zu verleihen 
und das Patent Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen ge⸗ 


ruhet. : SE wet 

igs Majeftät haben den bisherigen außer; 
a in der juriftifchen eb — 
Univerfitdt zu Bonn, Dr. von Drofteräü shoff, zum 
ordentlichen Profeſſor in der gedachten Fakultat aller; 
zu ernennen geruhet. N 
Des Königs Maſeſtat haben affergnddioß gerne 
die Poſtmeiſter Metting in Arnsberg, wopcke in 
Wittenberg und Günther in Hirſchberg, zu Poſt⸗Di⸗ 
re ernennen. 

Des Königs Maſeſtat haben dem Stadt Phyſikus, 
Dr. an zu F e “er Mee Ehren 
dei laſſe allergnädi 4 755 
en a. ee 15. ber. 

Se. Majeſtaͤt der 


ler⸗Orden dritter Claſſe zu verleihen geruhet. 


Aus den Maingegenden, vom 11. November. 
Man ſchreibt ads Elberfeld vom zıflen October: 
Seit Menſchengedenken erinnert man ſich nicht eines 
ße niedrigen Waſſerſtandes als gegenwartig, wo die 
ippe und ſelbſt die Ruhr, mit ihren leichten Fahr; 
Jeunen, kaum mehr ſchiffbar find; auch die Weſer iſt 
ei Bremen bis zu einem Fuß unter o des Pegels 


König haben dem Prediger Kos 
blanck an der Luiſen Kirche hieſelbſt den rothen Ad, 


geſunken. In unſerer Stadt äft der Waſſermangel 
der offentlichen Brunnen ſo geh, daß ſie Nachts ver⸗ 
ſchloſfen und nur zu einigen Stunden des Tages ges 
offnet werden, indem durch einen Polizeibefehl das 
Reinigen der Straßen und das Scheuren der Haͤuſer 
mit Pumpenwaſſer bis Weiteres verboten iſt. 


Aus der Schweiz, vom z. November. 

Der Flecken Einfiedein (wohin Jaͤhrlich fo viele 
Kranke wandern, um zu geſunden) und Näfels in 
Glarus, ſind die > nie Orte der Schweiz, wo die dies⸗ 
jährige Pocken⸗Epidemie weit über hundert Kinder 
weggerafft hat, weil an beiden Orten die Schutz⸗ 
impfungen vollig vernachlaͤſſigt waren. In Glarus 
ward kürzlich eine Frau von den Pocken befallen; 
ihr verſtorbener Vater hatte in feine Bibel geſchrie⸗ 
ben, daß er leider an boͤsartigen Pocken zwei Kna⸗ 
ben verloren, Gott indeß inniglich danke für die Er⸗ 
haltung ſeines 1 Toͤchterleins, das mit etwa 
dreißig Pocken gi lich die Krankheit überftanden 
habe. Dieſes Töchterlein iſt nun jene Frau, welche 
alſe wieder ein Beifpiel von wiederholten naturlichen 
Pocken darbietet. Geimpft war die Frau nie, aber 
ihre geimpften Kinder haben in immerwaͤhrender um⸗ 
gelle der pockenkranken Mutter keine Anſteckung 
erliten. 5 8 
Paris, vom 3. November. Ei 
Wenn einem Schreiben des K. Spaniſchen Conſuls 
in Tripolis zu glauben ſteht, wie es in der Barcelo⸗ 
ner Zeitung aufgenommen worden, ſo hatte der Bei 
der Kepublik Columbien den Krieg erklart und ein 
Geſchwader in See geſchickt, um auf die Suͤd⸗Ame⸗ 
87 1 0 Kaper im Mittelmeer Jagd zu machen. 
Es laßt ich wohl annehmen, daß dieſe den Tripoli⸗ 
tanern leicht gewachſen ſein könnten; im andern Fall 
waͤre es Rn: enug, wenn die Spaniſchen Häfen 
durch Hilfe der Barbaresken debloquirt würden. 

Man ſchreibt aus Marſeille vom agiten October, 


„Tempelherren!“ groͤßtentheils Of⸗ 


daß Rh mehrere eingeſchiſft haben, um 


fijiore von der alten Garde, 
den Griechen deizuſtehen. Er 3 

Briefe des Capitains Artaud an den hieſigen Grie⸗ 
chenverein (Zante vom 20. Sept.) beſtätigen es, daß 
in Navarin, Modon, Coron und Alexandrien die Peſt 
walhet. Ibrahims Lage wird mit jedem Tage ber 
denklicher. Conduriotis iſt wiederum! raͤſident und 
Maurocordato noch immer Miniſter Des us wärtigen. 

Paris, vom 7. November. 

Einem Schreiben aus Fernambucco vom 12, Sep⸗ 
tember zufolge, will Bolivar den Olaneta (der noch 
immer nicht kodt iſt, vielmehr fein Hauptquartier in 
La Paz hat) angreifen, welcher in Oruro, Potoſi und 
La Plata Suse e % Pie Provinzen Sauta⸗Cruz 
und de la Sisten beſett alt, und in Oberperu ſehr 
beliebt fein solle Alfedie Dauer dürfte ſich jedoch 
Olaneta nicht behaupten können. Der Zuſtand von 
Chili iſt noch immer ungeordnet; die Seemacht dies 
ſes Staates. beſteht aus drei Fregatten von 44 Kano, 
nen, 2 Corvetten von n Kanonen und 2 Briggs von 
19 Kanonen. Es war ſogar ein Aufſtand ausge; 
brochen, um den Direktor Freyre zu zwingen, ſeinen 
Poſten zu verlaſſen. f . 


Madrid, vom 24. October. a 

Die Entlaſſung des Hrn. Zea hat dieſen Morgen 
im Escurial ſtattgehabt. Nach der Art und Meiſe, 
wie fie vor ih gegangen, durfte fie. ſchwerlich ger 
faͤhrlich für ihn werden. Hr. Zea hatte gleich dar⸗ 
auf eine Audienz bei dem Könige und Se. Maj. fol 
len geäußert haben, ſeine Entlaſſung ſei nur durch 
den Drang der Umſtaͤnde erbeigeführt worden und 
keinesweges die Folge einer Inzufriedenheit Sr. Maj. 
mit ſeinen perfönlichen Dienſten oder dem Syſteme, 
das er befolgt habe. Hr. Z. befand ſich zuletzt noch 
in einer ſehr bedrängten Lage. Auf der einen Seue 
Tagen England und Frankreich ihm wegen der Aner⸗ 
kennung von Mexico an, auf der andern. wollten mes 
der der König, noch die übrigen Mitglieder der K. 
Bamkie das Geringſte von dieſer Anerkennung wiſſen, 
für die Hr. Zea ſelbſt auch nicht geſummt war. 
Daneben hatte er auch noch den Agenten eines 
Auswärtigen Hofes gegen ſich, der ſeit der Re ſtau⸗ 
ation all den Einfluß auf unſre Angelegenheiten aus 
bi, den eigentlich Frankreich haben foltie., Seit dem 
alle des Hru, Zea ſteht nun der Herzog von In; 
antado an der Spitze der Angelegenheiten; doch heißt 
es, er wolle das Portefeuille niche behalten, und man 
laubt, daf Wa GT Baez de la Carena, Or. 
Anduoga oder der, ehe, es Franciscaner-Ordens, 
Pater CTyrilkus d. 0 ey da, daſſelbe erhalten werde. 
Einige ſprechen auch von Hrn. Corpas, unſerm ge⸗ 
enwaͤrtigen Geſandten bei der Schweiz, der große 
Las unter den Umgebungen des Infanten Don 
arlos hat Der Exminiſter Crus, 
er würde, fobald es aus 
ſich nicht halten könne, ſogleich nach Frankteich abs 
reiſen, iſt noch hier. An der kalten Berreibung der 
Unterhandlungen wegen Mexico ſollen beſonders De⸗ 
peſchen Schuld fein, welche von dem Biſcheſ von 
Puebla de los Angelos angelangt ſind. Es heißt ſo⸗ 
ar in dieſem Augenblick, dieſer Biß chof ſei zum Vice⸗ 
Lanig und Erzbiſchof von Mexico ernannt und ſtehe 
an der Spige der Provinzen Puebla de los Angelos 


von dem es hieß, 
macht ware, daß Hr. Z. 


und Guadalaxara, die ſich für den König erklärt hits 
ten. Hr. Perez — dies iſt der Name des Biſchofs 
war 1812 Mitglied der Cadixer Cortes, gehörte zu 
den Deputirten, welchen man den Beinamen Perſas 
gab und die im Jahre 1874 dem Könige in Valencia 
eine Bittſchrift überreichten, daß er Spanien als abs 
foluter König regieren möchte. Im Jahr 1816 wur⸗ 
de er Biſchof von Puebla de los Angelos und ber 
gab fh nach Amerika. Als er aber 1820 das Cor⸗ 
tes⸗Dekret kennen lernte, das ihn, wie alle Perſas, 
feiner Stelle entſetzte und ausſprach, daß fie gericht 
lich zur Rechenſchaft gezogen werden 85270 nahm 
er eine feindfelige Stellung gegen die Regierung der 
Halb⸗Inſel an, die er auch ſpäter gegen Iturbide ber 
hauptete und in welcher er ſich noch gegenwartig ge⸗ 
gen die Mexicaniſche Republil, befindet. 
Der neue Premierininifter, Herzog von Infantado, 
iſt der Sohn einer Fͤͤrſtin von Salm⸗ Salm, und in 
Frankreich erzogen worden. Den sten Juni 1803 
als ſich die Spaniſchen Behörden nach dem Schlo 
Marrac (bei Bayonne) verfügten, um den König Jos 
ſeph zu begrüßen, führte Infantado das Wort im 
Namen der Granden. Er ward darauf Oberſter der 
Garde, und zeichnete den zten Juli deſſelben Jahres 
die von Napoleon den Spaniern aufgedrungene Vers 
faſſung. Indeß war er duch einer der erſten, welche 
ſich gegen die fremde Herrſchaft auflehnten, komman⸗ 
dirte im felgenden Jahre eine Schaar Inſurgeuten, 
focht ungluͤcklich, verlor das Kommando, wa nach 
Sevilla zurück, und entfloh bald darauf nach London. 
Im Jahr 1811 erhoben ihn die Cortes zam Praͤſiden⸗ 
ten des Rachs von Spanien und von Indien, und 
übertrugen ihm eine Sendung nach London. Den 
z4ten Juni 1312 kam er wieder in Labix an. Im 
J. 1814 ging er nach Madrid, aber als ein Chef der 
ſogenannten Serviten, mußte er dieſe Stadt bald wie⸗ 
der verlaſſen. Als König Ferdinand zurückkam, ers 
bob er dieſen treuen Mann zum Praſidenten des 
Eaſtiliſchen Raths. Seine Schickſale waͤhrend der 
Cortes herrſchaft find bekannt. Unſere Zeitungen nens 
nen ihn jetzt den Mann, welchem die royaliſiſche 
Meinung ' ſteis ihren Beifall zuruft. 

Madrid, vom 27. October. 

Dreihundert funfsig zu den Galeeren verurtheilte 
Sträftinge, die am ıgren d. von hier abgeführt wurs 
den, haben ſich an den Gränzen von Andatufien in 
Freiheit geſetzt, nachdem der Anführer der Eskorte 
von ihnen war beſtochen worden, und ſich nebſt meh⸗ 
reren Soldaten in die Sierra Morena gefluͤchtet, 
unter dem Ruf: Es lebe Carlos V. Herr Recacho 
ſcheint von dieſer Verraͤtherei einen Wink bekommen 
zu haben, denn er ſandte von Madrid Emiſſarien 
nach, die aber zu ſpaͤt ankamen. 

Liſſabon, vom 21. October. 

Am sten d. zwiſchen 4 und 3 Uhr des Nachmittags, 
ereignete ſich in Oporto auf der Promenade Carpar 
linho folgendes ſchreckliche Ereigniß. Dieſer Spar 
zierort liegt am Fluße Duro, am Faß des Fontainen⸗ 
berges, und viele Perſonen erfriſchten ſich, auf ſtei⸗ 
nernen Banken ſitzend, an der dortigen Quelle, als 
plotzlich einer der ungeheuern Felſen, die über den 
Ort hervorragen, herabſſel und viele Menſchen unter 
ſich verſchüͤtteie, unter andern vier junge Schweſtern. 
Außer er Ungluͤcklichen, ſtuͤrzten in der Angſt 
mehrere Perſonen in den Fluß; Keiner iſt gerettet 
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ſiſche Junken angekommen, 


Penang. 


worden. Um 9 Uhr des Abends hatte man bereits 
3 Körper gefunden. Die herabgeſtͤͤrzte Maſſe hatte 
ein Gewicht von etwa 16,000 Centnern. 


Rio de Janeiro, vom 8. September. 

Hier iſt Alles voll Jubel megen Abſchluß des Ver⸗ 
trags, der Braſiliens Unabhängigkeit ausſpricht und 
für immer ſſcherſtellt. Geſtern, am Tage, mo derſel⸗ 
be bekannt gemacht wurde, war große Hofgalla; Sir 
Charles Stuart, fo wie die Geſchaͤftstraͤger von Oeſter⸗ 
reich r. d Frankreich, Baron von Marſchall und Graf 
Geſtas, erſchienen feierlich bei Hofe und wurden durch 

den K. Ceremonienmeiſter Luiz de Saldanha de Ga⸗ 
ma bei JJ. MM. zur Abſtattung ihres Gluͤckwun⸗ 

ſches eingeführt. Das Brittiſche und Franzöſiſche 
Geſchwader, ſo wie alle Schiffe im Hafen flaggten, 

und der Kaiſer hielt unter dem Donner der Kanonen 

feinen Einzug in die Stadt. Bald darauf begaben 

ſich Se. Maj. zur Heerſchau über die verſammelten 

Truppen, wo fie mit dein größten Jabel empfangen 

wurden, Da nunmehr die Unabhängigkeit Braſiliens 

auf eine fo glänzende Weiſe erlangt iſt, ſo haben 

Se. Maj. befohlen, daß die Soldaten die auf den 

Ermeln geſlickten Worte: „Unabhängigkeit oder Tod“, 

ablegen ſollen. = 

Tanger, vom 4. 

Die Umgebungen dieſer Stadt 
Elende preisgegeben; man iſt genoͤthigt, 


October. 
find dem größten 


ſogleich auf Kameelen ins 


men zu laſſen, welches 
: l Die Stadt iſt voll von A 


Innere abgefuͤhrt wird. 

men, die von allen 
herum, ankommen; die 
der, um kuͤmmerlich Kräuter aufzuleſen, und man 
lebhaft beſorgt für, die Ruhe des Reiches. Die Feind⸗ 
ſeligkeiten zwiſchen den Truppen des Kaiſers und 
den empörten Stämmen um Fez und Meauinez find 
aus Mangel an Lebensmitteln und Futter von beiden 
Seiten eingeſtellt; allein drei Tagereiſen von hier 
ſollen ſich noch andere ‚Stämme empört haben; Der 
Kaiſer iſt in de; und hat feine, amtlich angekündigte 
Reiſe aus eben dem Mangel verſchieben muͤſſen. 


i London, vom 4. November. > 
Das Parlament iſt in der ublichen Form bis zum 
sten. Januar kommenden Jahres prorogirt worden. 
Wohl unterrichtete Kornhändler erwarten, daß 
im nächſten Monat die Haͤfen zur Einfuhr fremder 
Gerſte gegen 5 Sh. Zoll werden ‚geöffnet werden. 


die Weiber durchziehen die Fel⸗ 
und man iſt 


; Engliſche, 
Sardiniſche und Spaniſche Schiffe mit Getreide kom 


Stämmen, 15 bis 20 Stunden 


Die aus Rio angekommenen Reiſenden wiſſen nichts 


von einer Dienſt⸗Entlaſſung des Lord Cochrane. 
Von Sincapore ſind achrichten bis zum raten 
Mai angekommen. Hr. Eracroft, welcher der Britti⸗ 
ſchen Niederlaſſung zu Malacca vorſteht, bringt dies 
ſelbe immer in größere Aufnahme, und der Verkehr 
mit Sincapore wird mit jedem Jahre lebhafter. In 
daſigem Hafen find bis zum zten pril ſechs Chine⸗ 
4 von Canton mit 21 
und z von Fokien mit gar Auswanderern Europdis 
ſche Schiffe brachten ebenfalls 457 Chinefen mit. Viele 
lieben dort; die 5 5 awer nach Malgeca und 
Auch eine Schiffswerfte für Handelsſchiffe 
zwei Englaͤnder angelegt worden, die be⸗ 
200 Tonnen, erbau⸗ 
Franzoſen, Waunier 


iſt dur 
reits zwei Schiffe, von 30 und 
ten. — Im April find die beiden 


ſetzt werden. 4) 
nach Belieben einen 


und Chaigneau, die viele Jahre 

ſtellen in Cochig, ing erte en Ar rg F 
lien, auf der Ruͤckreſſe nach Europa, zu Sincapore 
angekommen. 


neral Santander, an Bolivar, worin er 1 
vom 5. Des 
Wunſch 


nigs 
verbinden. Das gefaͤhrliche 
das einige Cabinette der alten We 


Amerikaniſchen Regierun⸗ 
als die neutralen, 
Juli 


Pag Bevollmächtigte zu ſenden. [ 

(ag auf dem Iſchmus von Panama zu ihren vor⸗ 

bereitenden Sitzungen wählen dürfen, 

geſundeſte duͤnkt. 

drei oder vier Staaten zugegen sind; 

Inſtallirung der Auch die G Verſammlung feſtge⸗ 
) Au 


mus wählen 


der vorbereitenden Conferenzen nicht von dem 
mus entfernen durfen, bis der Congreß der verbünde⸗ 
ten Staaten verſammelt iſt, und feine Sitzungen ber 
endige hat.“ — Das zweite Aktenſtück iſt eine Note 
des Regierungsrachs der Provinz Peru an die execu⸗ 


1 
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tive Gewalt der Vereinigten Provinzen des La Plata; 
Stroms, die eine Aufforderung zur Theilnahme an 
den, Songreß von Panama und Abſendung von De 
putirten enthaͤltz es ift vom aten Maid. J. datirt.— 
Das dritte Aktenſtück iſt eine Note des Columbiſchen 
Miniſters der auswärtigen. Angelegenheiten, Hru. 
Gual, an den Columbiſchen Geſandten Don Gregorio 
Funes, in Buenos Aires. Dieſe Note enthält theils 
die obigen Vorſchlaͤge, welche General Santander 
ſemacht und dem Befreier miigetheilt Hat, theils die 

2 Gegzaſtaude, mit denen man, ſich in Panama. ber 
ſchaͤftigen ſoll. — Das letzte Aktenſtuck iſt ein Ger 
ſetz Entwurf, welchen dis enecutive Gewalt von Bue⸗ 
08 Aires dem Congreß zur Genehmigung vorgelegt. 
at, und in deſſem Einleitung (vom 16. Auguſt) ber 
merkt wird, daß Peru und Cölumbien die vereinigten: 
Staaten des La Plata eingeladen haben, zwei Bes 
vollmaͤchtigte zu dem allgemeinen Congreß in Pana⸗ 
ma zu: ſenden, indem man eine Gewalt aufzuſtellen 
beabſichtige, die an der Spitze des Bundes der Amer 
rikaniſchen Staaten ſtehen, deren auswürtige Politik 
leiten und die Zwiſtigkeiten beilegen ſoll,, die unter 
den Verbündeten ſelbſt entſtehen möchten. Wiewohl 
nun die Regierung der Provinz. Buenos, Aires noch 
immer wie vor drei» Jahren gegen dieſe Vorſchlaͤge 
ei, for wolle fie: doch aus Achtung für die übrigen 
merikaniſchen Staaten ſich deutlich über die Mittel 
gusſprechen, die ſie für die Sicherſtellung und Bes 
Kenne. des allgemeinen Wohls für die geeignetiten: 


Batavia, vom e. Juli. 

Am ısten: Maß erhielten wir mit einem teigends da⸗ 
zun abgeſandten Fahrzeuge über Sarabaya Depeſchen⸗ 
aus Mabaſſas über die, unten Gen »Major van Geen: 
nach der Bucht non Boni geſegelte Erpedition, wel⸗ 
che dort ſo vortheilhaft operirt hat, daß die K. Trup⸗ 
pen am 30, März; in den Hauptort; des . 
Boni einruͤckten, nachdem fie die feindlichen Werke,, 
welche denſelben von der Seeſeite ſchirmten und: die: 
Landung der Unſeren hindern ſollten und die mit: 
60 Kanonen von verſchiedenem Kaliber beſetzt k wa⸗ 
ren, eingenommen halten. a 

Am ı7ten: kam die Beſtaͤtigung durch die Colontal⸗ 

Corvette Zwaluw am. Nuchdem General van Geen— 
ch einige Tage im Hauptorte aufgehalten und das 
and umher einige Stunden weit in allen Richtun⸗ 

gen durchzogen, ohne etwas mehr vom Feinde zu 
vernehmen; ſich mithin vergewiſfert; daß die. Fürften 
und Prinzen alle auf verſchiedenen Punkten ins Ges 
hürge entwichen ſeien, trat er den Ruck zug nach Mas 
caffarr an und kam am igten und goſten April mit: 
den zur Flotte gehörenden Schiffen nach der Rheede 
des Forts. Rotterdam zurüc‘. Eine Colonne unter 
Major le Bron marſchirte quer durch das Reich Boni, 
über Land und erreichte in eilf Tagen Maros, ohne 
weiter etwas von feindlichen Vereinigungen vernom⸗ 
men zu haben. Dieſer Marſch iſt um ſo bemerkens⸗ 
werther, da früher ſtets die Moͤglichkeit eines ſolchen⸗ 

Zuges mit: einem Truppen⸗Corpß bezweifelt worden, 

mithin nun die Gewißheit erlangt iſt, daß, wenn der. 

Mouſſon die Erreichung und Beſchiffung der Bucht 

von Boni zur See nicht geſtattet, man ſtets zu Lan⸗ 
de in das Herz jenes Reiches eindringen konne. In, 

Macaſſar waren auch feit: einigen Tagen aso Mann, 

Big: zu dieſen Erpedition aus: Amboing entboten wor⸗ 


den, angekommen. Der befehlhabende General der 
Expedition. beſchaͤftigte ſich mit dem Yusrüften einer 
Expedition nach Supa, das noch ſtets von dem Koni 
ge von Sidenring belagert war und ſchon waren der 
Major Ingenieur van der Wyck und der Lieut. Adju⸗ 
dant van Geen mit einer kleinen Bedeckung auf der 
Brigg Shiwa zu einer vorläufigen Recognoscirung, 
hingeſegelt. 5 i 

Unfre Blätter enthalten die Berichte von der ge⸗ 
ſchehenen Uebernahme der vormals Brittiſchen Ber 
ſizungen auf Sumatra, Die Padries thaten wieder’ 
einige Streifereien nach der Seite von Padang hin, 
wurden aber von den Malaien ſelbſt abgeſchlagen ' 
und die weiteren Berichte von der Wertlärte lauten 
ſehr gut. Es find dort Beſtellungen auf Linnen aus: 
den Niederlanden gemacht und, um ſich zu vergewiſſern, 
fie von Muſtern zu erhalten, wie ſie den Mal gien ge; 
fielen, hatte ſich ein Eingeborner nach Europa. 12 
gehe, In Palembang war es im Ganzen ruhig 

m’ ıgten Juni find durch einen Ausbruch des Ber⸗ 

ges Gontur in den Preanger Regentſchaften auf Ja⸗ 
va. mehr als 200,0 Kaffeebiume vernichtet, 5co,000> 
Ge, auch eine Menge Reisfelder zerjtöre 
worden. 


Türfifche Grenze, vom 30. October. 

Solima-Paſcha, Sohn Ibrahims von Berat, hat mit 
e HEN die Tuͤrkiſche Armee verlaſſen, aus 

nwillen darüber, daß die Pforte ihm den Jamgel⸗ 
Paſcha Pliaſſa vorgezogen hat. In, Patras fehlt es 
an Munition; die Einwohner harten im September 
kaum noch auf 3 Monate Lebensmittel. Die Alba 
neſer der Garniſon haben den Sohn des Juſſaf⸗Pa⸗ 
ſcha. als Geiſel für den ihnen ſchuldigen rürkſtändigen! 
Sold einbehalten. Der General Roche hat ſich in 
Nauplig nach Toulon eingeſchifft. 

. Odeſſa, vom: 16. October; s 

Wir haben Nachrichtemaus Conſtantinopel bis zum; 
sten d. M.. Die Pforte hatte, vielleicht durch die’ 
Neiſe des Kaiſers Alexander veranlaßt, einen altem: 
Befehl an die in den Fuͤrſtenthämern Moldau und: 
Wallache commandirenden Beſchli⸗Aga's erneuert, 
wvermöge deſſen die dort ſtehenden Türkiſchen Drups 
pen die feſtgeſetzte Anzahl nicht überſchreiten fallen; 

eiſende, die aus Conſtantinopel eintrafen, erzählen, 
daß die gemeinen Türken die aus England den 
Griechen zugekommenen, ter ganz natuͤr⸗ 
lich finden, und in ihrer Gradheit dußern, Chriften’ 
müßten: ja wohl Chriften unterftügen. Ware es mög; 
lich, das Mißtrauen der Türken gegen alle Chriſt⸗ 
lichen Machte, welches ſelbſt heim Diwan vorherrſcht,, 
auszuretten, ſo ware der Untergang Griechenlands 
vermuthlich unabwendbar. Allein dieſes Borurtheil,, 
welches gleichſam eine angeborne Idee aller Mos⸗ 
lems iſt, theilt ſelbſt der Sultun mit ſeinem Volk. 


Conſtantinopel, vom 10. October: 

Der Oeſterr. Internuntius und Graf Guilleminot! 
hatten in der letzten Zeit mehrere Conferenzen mitt 
dem Reis⸗Effendi und haben einen neuen Befehl von 
der Pforte ausgewuͤrkt, vermoͤge deſſen in den Fürs 
ſtenthämern Moldau und Wallachei alles in den fruͤ⸗ 
hern Status quo geſetzt werden, die Beſchli-Aga's 
ihre bisherigen Amtsverrichtungen einſtellen und die: 
letzten Tuͤrkſſchen. Truppen abziehen ſollen. Am gien 


0 


d. M. wurde der desfalljige Befehl ausgefertigt, und 
man glaubt, daß nun bald ein foͤrmlicher Rüſſiſcher 
Geſandter hieher kommen werde. } 

Aus Napoli di Romania ſchreibt man unterm: z4ſten 
Sepibr.: Die Individuen welche das Regiment Führ 
ren, ſind eben ſo allgemein verachtet als verabſcheut. 
Das Volk, durch ſein gegenwärtiges, unbeſchreib⸗ 
iſches Elend gebeugt, ſieht der Zukunft mit ſtumpfer 
Troſtloſigkeit entgegen. Umſonſt juchen die Regenten 
es durch Fabeln, an welche ſie ſelbſt nicht glauben, 
durch eitle Hoffnungen auf fremden Beiſtand u. dergl. 
bin zu halten. Die Umtriebe der Franzöſiſchen und 
Engliſchen Phithellenen haben die Verwirrung aufs 
Hoͤchſte gefreigert. Ein gewiſſer Sophianopoulch ehe⸗ 
mals Vertrauter des Odyſſeus, hatte gerade zu der 
Zeit, wo in Nauplia die Adreſſe, worin man den. 
Engliſchen Schutz anrief, beſchloſſen ward, m: Liva⸗ 
dia eine zahlreiche Verſammtung von Kapitainen per; 
anſtaltet, denen er den Vorſchläg that, den Sohn ei’ 
nes Franzöſiſchen Prinzen, unter der Vormundſchaft 
Eoletti's und anderer Auli,Engliſchen Partheigänger 
zum Koͤnige von Griechenland zu ernennen. Er hatte: 


Gouras ganz auf ſeine. Seite gezogen. Die Regie⸗ 
rung zu Napoli laßt jenen Sophlahoppule und ver 


ſchiedene feiner thätigiten Gehuͤlſen allenthalben als 
Verſchwörer verfolgen. Der bekannte Branderhaupt⸗ 
mann Canari iſe 2 Noche 19 hier. Vor einigen 
Tagen gab General Roche ihm ein feierliches Gaſt⸗ 
mahl, wobei er ihm im Namen einer von dem del⸗ 
denthaten der Ipfarioten enszückten Pariſer Philhel⸗ 
leninn, ein Souvenir mit. einer Griechiſchen Zuſchrift 
überreichte dies war von Canari's Bildnik- und fer 
ner Biographie begleitet; die Dame ſoll von hohem 

ge, und eine der ſchoͤnſten in Paris fein. Als 
Beweis feiner: Erkenntlichkeit verehrte Canari dem 
General Roche ſeine alte Tabakspfeife, die dieſer wie. 
eine Reliquie aufzubewahren verhiek : 


Vermiſchte Nachrichten. 
Rotterdam ſind ſeit dem Monat Mai d. J. über 
25 Ninchen von den naturlichen Pocken befallen 


worden; ’ ; 43" 
Lie ut. Foſter, der dieſes letztemal als Aſtrononn mit‘ 


apt. Parry geweſen, berichtet, daß die wichtigſte 
Hagnelliche Beobachtung; die fie gemacht, die — 2 
täglichen Steigens und. Fallens der Inclinatlon (fo: 
verſtehen wir a. daily variation in the horizontal 
needle) um 24° geweſen; Pulsſchlag der Erde! Die: 
niedrigſte Winter⸗Temperatur mar nach dem Fahrenh. 
Thermometer 474° unter o; dis hoͤchſte in diefem: 
Sommer nur 31 uber o/ wo ſie hier in England 93. 
geweſen: 2 5:7 ö 
Zum Andenken G. S. Hecker es. 
Eine; auf . Könige: Provinzial⸗ 
Konfiftoriiy unter dem Titel: 
Gotthilf Samuel Hecker, Prorektor des 
: Gymnaſiums zu. Stargard, nuch feinem. 
Leben und Wirken dargeſtellt von G. S. 
et Stargard, bei Hendeß, 1825. 
40. 8 


ſeveben erſchienene kleine Schrift ſchildert ein einfach⸗ 
weiches, anſpruchslos / haͤriges Leben / und ſtellt· in dem 


verewigten Prorektor Hecker einen Mann dar, der 
nicht blos feiner Vaterſtadt, ſondern der ganzen Pros 
vinz angehörte, und es deswegen verdient, daß! 
auch in dieſem Blatte einige biographiſche Nachrich⸗ 
ten. von ihm mitgetheilt werden. Bei der ausger 
zeichnet liebevollen Achtung, welche ihm im Leben. 
und nach dem Tode fo allgemein zu Theil geworden 
iſt, kommt die Erinnerung; an ihn nie zu ſpüt. 
Gotthüf Samuel Hecker wurde den sten des Mor 
nats Mat 1753 zu Stargard geboren. In dieſer ſei⸗ 
ner lieben Geburtsſtadt lebre: fein Vater Andreas 
Petrus Hecker als Prediger bei der St. Marienkirche, 
ein wuͤrdiger Geistlicher, der Bruder des beruͤhmten 
Stifters der Realſchule in Berlin. Die Mutter wur 
die Tochter des Paſtors Hamann zu Blankenburg 
bei Prenzlau, eine verſtaͤndige, tüchtige Hausfrau. 
Die frühere Erziehung war un Sinne der damaligen 
eit ernſt und ſtreng; a nicht viel auf Worte, 
andern wirkte hauptſachlich durch die file einfache 
Sitte. des Hauſes, durch das fromme Beiſpiel und 
die Gewöhnung zu pünktlichem Gehorſam und. be; 
ſtändiger, nuͤtzlicher Thaͤtigkeit! Den erſten Unter“ 
richt erhielt er in ger von feinem Vater gegründer 
ten Realſchule, aus welcher er im Jahr 1768 in das 
Gröning iſche Kollegtum überging. Von 1771 bis1774- 
beſuchte er die Univerfität Halls, und gab dort auch 
Untevricht in den Frank'iſchen Stiftungen. Hierauf 
übernahm er eine Lehrerſtelle bei der vaterſtäduſchem 
Nealſchule, welcher er auch, mit Ausſchluß der Jahre 
2580 — 84, in denen er als Lehrer an der Realſchule in! 
Berlin arbeitete, bis zu ihrer Vereinigung mit dem: 
Gymnaſio im J. 1812 treu geblieben iſt, und deren! 
zweiter Stifter er mit Recht genannt werden konnte. 
Mit feinem Schulamte verband er die Stelle eines“ 
Predigers an dem Zuchthauſe und ſeit dem J. 1812 
noch das Prorektorat bei dem Gymnaſto' Was ihm, 


neden dem inneren Bewußtſein, die Beſchwerden ſei⸗ 


nes Amtes gar ſehr erleichterte, war die frohe und' 
gluͤckliche Ehe, in welcher er von 1795 an bis an das 
Ende ſeiner Tage mit: feiner jetztehinterbliebenen Frau⸗ 
Wirtwe, der Tochter des verftordenen Paſtors Schmidt: 
zu Arnsdorf bei Potsdam, lebte, und die durch jieben: 
theure Kinder geſegnet wurde. Er war bekannt den, 
Seinen, und die Seinen kannten ihn wieder. Die 
Feier feiner ſilbernen Hochzeit im J. 1820 war für 
ihn und feinen: Familienkreis, wie: für alle jeihe 
Freunde, ein herrliches Feſt Seine beiden Hochzeit⸗ 
tage und der Tag ſeiner sojdhrigem Amtsjubelfeter 
gm 24, Septbr; 1824) traten als die drei Lichts und 
lanzpunkte in: feinem dußeren Leben hervor. Er 
erntete nun von ſeiner Aussaat Früchte, die er nicht: 
erwartet hatte und ertebte Stunden, in welchen er 
alle Mühen: und Sorgen und alle vergebliche Arbeit: 
vergeſſen konnte Aber der ſchönſte und hellſte Au⸗ 
endlick für ihn war doch der, wo er, in der Ein⸗ 
amkeit, verſoͤhnt auf fein vergangenes Leben Hinz: 
blickte, und wo das Gebet geſchah, das uns fein. vers 
ehrter vieljähriger Freund und Amtsgenoſſe (a. a. O. 
Seite 23 f.) aufbewahrt hat.“ Alles erſchien ihm da 
als göttliche Bügungs er fand in dem Segen feines» 
Amtes nur Gnade und Antrieb zu neuer Arbeit; or 
fah feinen: Tod nahen, aber er uͤberließ die Sorge 
für den Abend, fur Weib und Kinder feinem: und 
rem himmliſchen Vater 2 „ 
Dieſe kindliche, herzliche Froͤmmigkeit war der Ver⸗ 


einigungspunkt aller feiner Lebenskraͤfte; fie war ger 
funder, kräftiger Art, denn fie beruhte auf demäthi⸗ 

em Glauben und feſtem, fittlihem Willen. Chriſten⸗ 
ihum und christliches Leben waren ihm über Alles 
theuer, und zu deren Befoͤrderung durch ſeinen Un⸗ 
terricht, ſeine Predigten und durch ſein ganzes Leben 
und Wirken beizutragen, ihm die heiligſte Pflicht. 
Sie gaben ſeiner Seele die Ruhe und Heiterkeit, 
welche ſich im Geſicht und im ganzen Weſen aus⸗ 
drückte, und den Umgang mit ihm jo anziehend machte. 
Mit dem klaren, ſich ftets gleichbleibenden Sinne 
verband er einen hellen Verſtand und ein . 
umfaſſendes Wiſſen. Dieſes Wiſſen wollte er lieber 
verbergen, als zur Schau ſtellen; aus dem Schatze 
ſeiner Kenntniſſe holte er immer nur fo viel, als 
noöthig war. Er hatte die Gabe zu unterkich⸗ 
ten, und verſtand insbeſondere, die Theilnahme für 
feinen Unterricht feſtzuhalten. In diefer Kunſt war 
er Meiſter; man wurderſie nicht gewahr, und konnte 
2 m e be e e e din 75 5 Er ar⸗ 
beitete nicht uf, Kenntniſſe hin, ſondern es war 
ihm eben ſo l le een, auf die Geſinnung 
feiner Schüler zu wirken und ihre Sitten zu bewah⸗ 
ren. Er kannte keine größere Freude, als zur Bil: 
dung der d mitzupirken, und durfte ſtolz dar⸗ 
auf ſein, daß er zugleich die Achtung und Liebe ſei⸗ 
ner Schüler in einem ſeltenen Grade beſaß, and daß 
Diefe, wenn fie hernach in andere Lebensverhaleniſſe 
übergingen, feine une wurden. Aber feine 

chuͤler waren auch feine Söhne; er hatte in der 
Schule ſein eigentliches Leben gefunden und gab ihr 
immer das Beſte — feine Liebe. Fuͤr ſchriftſtelleriſche 


Arbeiten blieb ihm keine Zeit übrig, und er verlor — 
Was ihn noch 


dadurch an wahrem Ruhme nichts 
beſonders auszeichnete, war die herzliche Zufrieden, 
heit mit feiner Lage. Er beſchraͤnkte ſich ſelbſt; 
er kettete ſich an ſein Amt und ſehnte ſich nicht aus 
dem Kreiſe heraus, der ihm zur Wirkſamkeit angewie⸗ 
ſen war. Den Kreis erfuͤllte er, und auf ihn bezog 
er Alles. Dieſe Liebe verließ ihn ſelbſt im Tode 
nicht. „In der) größten Fieberhitze ſprach er von 
nichts als ſeinen Geſchaͤften; die im Nebenzim⸗ 
mer verſammelten Freunde hörten deutlich, wie er 
ſich mit feinen. Schuͤlern, die er vor ſich zu ſehen 
glaubte, unterhielt.“ Ca. a. O. Seite 26.) 

So wurde er — am gten Mai d. J. — recht eis 
entlich aus ſeinem liebgewordenen Berufe abgeru⸗ 
en, um in einen höheren einzutreten. Sein Tod 

lehrte, was das Leben ſei, wenn es reif iſt und voll⸗ 
ſtändig. Heil ihm! er hat 9 85 und iſt nicht 
müde geworden. Der wahre Lehrer, welcher nur ſei⸗ 
ner Pflicht lebte, ſtirbt-ihr auch. Ein edler großer 
Sweck it feine Pficht. 

Wer den Unvergeßlichen kannte und ehrte, traure 
nicht, daß er heim ging, —ihm voran! Seine Stunde 
war gekommen, die für Alles kommt. Er ſtarb den 
Tod der Gerechten, und ſeine Seele ruhet in Gottes 
Hand, und keine Qual ruͤhret fie an. Sein Bild 
aber bleibe in feiner Vaterſtadt, die ſich zunachſt ſei⸗ 
nes Wirkens erfreute und an welcher er noch als Greis 
mit jugendlicher Liebe hing, lebendig, und in der 
Wiederherſtellung feiner Realſchule werde ihm dort 
das ſchoͤnſte Denkmal errichtet a 
d a E. Bernhardt, 


* „ * * 


Wunſch und Bitte. 

In dem verſtorbenen Herrn Muſik- Direktor gan 
hat unſere Stadt einen großen Verluſt erlitten und 
unfer deutſches Vaterland einen ſeiner gruͤndlichſten 
und ausgezeichnetſten Muſiker verloren; ‚möchte es 
einem feiner Freunde, der mit dem Gauge feiner 
frühen Bildung und feiner Leiſtungen fo bekannt und 
vertraut iſt, wie unfer Hr. Stadtkath Kugler, ger 
fallen, uns uͤber das Leben, den Charakter und die 
Verdienſte des Vollendeten etwas Näheres mitzu⸗ 
theilen! ——. 


7 4 * 

Es ſind am verwichenen Sonnta im Theater 
Buffet zwei Hüte mit einander verwechſelt worden. — 
Der c anſcheinend einem vornehmen Manne; 
nach Berliner Shfiem nemlich, zu welchem ich bei 
einem Streite im Calle Royal von einer der Par⸗ 
teien folgenden Kömmentar entwickeln hörte —; 

und wenn Sie einen noch fo ſchlechten Hut 
tragen; ich glaube doch nicht, daß Sie ein vor 
nehmer Mann find. — _ 

Wenn alſo der wahre oder pſeudo vornehme Mann 
fein Emblem, — ich darf mich deſſen nicht bedienen —, 

egen meinen unanſtaͤndig neuen Hut, wieder zu 
jaben wuͤnſcht, fo beliebe er ſich dort, wo — ver⸗ 
muthlich das Fatum — ihn deſſen entdußern wollte, 
alſo im Theater- Büffet zu melden. — Es iſt dort 
a mir, eventuell zum Wahrzeichen, deponirt wor⸗ 
en —. 0 


; Coneert Anzeige. 
Am Dienftag, als am ayften November werden wir 
unſer ernes Concert zu geben die Ehre haben, und die 
Tonſtuͤcke, welche den Gegenſtand unſrer Adend⸗Unter⸗ 
haltung ausmachen werden, find folgende: 1) Ouverture 
aus der Veſtalin von Spontini. 2) Violin⸗Conxert von 
Maurer. 3) Beethovens neueſtes Werk, Opferlied von 
Matthiſſon, fuͤr eine Tenorſtimme mit Chor und Orche⸗ 
ſter. 4) C. M. v. Webers C-dur-Eoncert für Plano⸗ 
orte. 7) Beethovens neueſte Symphonie aus E-dur, 
er Anfang iſt präcife ſechs Uhr. Billets a 1 Rthlr. 
Tour. find bey den Unterzeichneten, ſowie am Eingange 
im Saale des Schuͤtzenhauſes zu haben. 
Liebert. - Löwe, 


> n 

eute Morgen um 1 Uhr ward meine Frau von einem 
gefunden Mädchen gluͤcklich entbunden, Stargard den 
ı4ten November 1825. Poͤkel, Prediger. 


e N s fälle. 

Mit tlefer Wehmuth erfüllen wir biemit die traurige 
Alice, unſern Verwandten und Freunden den am zaten 
dieſes erfolgten Tod unſers geliebten Vaters, des Mur 
ſik⸗Director Haak, unter Verbittung der Beileidtzbezeu⸗ 
gung ergebenſt anzuzeigen. Stettin den ıöten Novem⸗ 
der 1825. Die Hinterbliebenen. 


Den beute Vormittag au elner Bruſtkrank 8 
doſten Jahre erfolgten Tod unſerer de 
und Schwiegermutter, der verwitstiweren Landbaumeiſter 
Juͤterbock gebornen Gogzſch, jeigen wir mit tlefgebeng⸗ 


x 


ten Herten unſern entfernten Verwandten und Freunden Echte Wiener Seiden⸗ Lecken; 
Nobert 152 . Stanzen in Pommern Den e ie e habe ich direkt 3 
ember 1825. f zen; . 1. 
en Caroline Geſterreich geb. Juͤterbock. Durch Aha De * Garnituren und im 
Geſterreich, Pr. Lieut. im 14. Inf.⸗Regim. J. D. Berkinetti, Heumarkt No. 136. 


A nes e e . Feine bemalte Porzellan-Taſſen 
Oer Königl. Kammer⸗Muſikus Hr. Schunke aus aus der Königlichen Manufaktur zu Bertin, verkaufe 
125 Bi BR ein re a ich zum Einkaufspreiſe. 
nen acht Tagen hier eintreffen, und ein Waldhor 5 rtinetti, „136. 
Concert Be 2 5 5 vor einigen Jahren baten 3 * i, Heumarkt No. 136 
wir das Vergnügen, das ausgezeichnere Talent Dies 5 
fer Sünfiterfamitie zu Enden, und es wird daher C. von Scheidt aus Berlin, 
leſe vorläufige Anzeige jedem Kunſtliebhaber gewiß Louſſenſtraße No. 752 im goldenen Löwen, 
ide Beim empfiehlt ch bei feiner hiefigen Anweſenheit mit 
Ye Wappen“, Landſchafts“ Blumen; und Dekorations⸗ 
Die unverkennbar, aus guter Meinung unterm aoſten ne ment Sn ne ee 
October e. mir ver Poſt gewordene Nachricht eines aiten Samitiens ben ahnen ar. Au gel er 
Anonymus, fol dankbar benutzt werden, und es wird Unterricht in der Per ellgin Malerei und lehrt die 
mir Freude machen, den ſelben gelegentlich perſoͤnlich ken⸗ ten der yorzellain; Farben, Vergoldung und 
ven zu lernen. Der Oberamtmann Caſtner in Stepenit. Nupferdruc auf das Porzellain zu überragen, jowie 
eee das Einbrennen, für ein billiges Honorar. Stettin 
Gruͤndlicher und billiger Unterricht anf dem Piano, den zzten November 1828. 


forte wird erteilt, Pelzerſtraße No. 684. parterre. Er Ä 
1 i —— Pt ' Strohhuͤte werden beſtens ſchwarz und braun gefaͤrbt 
Die Eröffnung einer Weinstube, mit dem heu- bel 1 Heinrich weiß. 
tigen Tage, in meinem Hause, verbunden mit einen JT. r 
Restauration, mache ich hiermit ergebenst hekaunt, Feinste brillantirte Cxistall-Glas-Waaren, als: 
Da ich im Stande bin, einen jeden, der mich mit Punschbolen, Fruchtvasen, Pokale, Blumen- 


‘Er = 


seinem Besuche beehrt, durch gute Weine und bil- Fassen, Kucheuschüsseln, Salatschalen, Desert- 
lige Preise zufrieden zu stellen, 80 schmeichle Teller in allen Gröfsen, Zuckervasen und- 
ich mir eines recht zahlreichen Zuspruchs, Bei Schalen, Leuchter, Flacons, Bierkrüge, Mund- 
dieser ‚Gelegenheit empfehle jeh mein Lager von becher, Theebüchsen, Rumm- und Wasser- 
französischen, spanischen, Mosel- und Rheinwei- Karaffen, Essig- und Oehl-Karaffen in Ge- 
nen, Jamaica-Rumm, schr schönen monssirenden stellen, Dejeundes, Butterstürzen mit Tel- 
weissen Champagner etc. bestens, und verspreche ler u, 8, W. 5 


eine reelle und gute Bedienung. Stettin den "Böhmische latte und geschliffene Bier- und 
28ten Noybr, 5825. Heinr. Herm, Kahl,; Weingliser, Cylinderlampengläser, Astral- 


Heumarkt No. 39. 5 und Sinumbra-Lampen, Kuppeln u. s. W. 
rg Porzellan-Wasren, als: | : 
4 4 5 
Meine in der Frankfurter Meſſe gekauften Tuch „ 
2 und Flanell⸗Waaren, worunter eine, große Aus- quets, Dejeundes u. 8, W. = 


$ nahl von wollblauen, bellen und ächt melitten K 25 Ni a 
* Mate Tuchen, find bereits angekommen. Auch . 1 ee be 1 in der Fran 
habe ch ganz feine decatirte Tuche in Rande 2 niedrige 1258 wer 15 ic x ‚diese ‚Waaren zu sehr 
4 ſchwarz and grün, ſo wie feinßen gelben englifche Kaas 2 reisen ver! 1 wovor sich geehrte 
& E:fimir ia Weſten erhalten. us erzeugen werden! 
2 28 Jeh. Chr. Frey. ., F. GSchmide 
I Lee Sin rm 75 e 
eee eee wterzeichnetem ſind kaummiiche Liſten, ineluſive 
Meine in Frankiurt, gekauften Mebwanren babe ich der von letter 25ſt Berlonfung PH 95 


bereits erhalten, und ens fehle ſolche hiermit unter Ver⸗ der Holländifchen Kans billets 
5 ibigften. Breite, nbi „ 
e en e 5. W. Croll. oder todten Schuld einzusehen und die gezogenen Par 
. — ziele befiang in egit e Stettin den 1gten Novem⸗ 
Von der Frankfurther Martint.Meſſe erhielt ich be; ber 2825, S. Abel han, Kohlmarkt No. 439, 
reits meine venen Waaren, woduct mein Tachlager Fe ws aa 
am complett in allen neuen und denen Farben Ein Commiſſions⸗Lager f 
we iſt; ich empfehle mich mit demſelden, fo wie mit von achter Hanfleinenand, welche ſich ihrer Weiße, we⸗ 
e » 


reren Sorten Fußdecken, meinen geehrten Abnehmer en vorzüglich gus zeichnet, koͤ i 
unter gewohnter Gelee Pedienngz ganz tin ai 3 5 555 r ee w. Preisen. 
Ferdinand Brumm, Breſteſtraße No. 355. J. leſſer & Com. 


Neue Meßwaaren. 
„Durch billige Einkäufe in der eben beendigten Frank⸗ 
futter Meſſe find wir in den Stand geſetzt, alle mög: 
liche Manufaeturwaaren wiederum billig zu verkaufen, 
womit wir uns einem hochgeehrten Publiko beſtens em⸗ 
pfehlen. Stettin den 17ten November 1825: 
5 Cohn & Tepper, Reifſchlaͤger und 
Schulzenſtraßen⸗Ecke. 


J. Meyer heim & Comp., 
Grapengleßerſtraße No. 166 im Tietzkowſchen Haufe, 
a ihre neuen Meß waaren zu auffallend billigen 
reiſen. 


* „ W . l n e . n . . . 
Den Empfang unfrer neuen Meß- Waaren He 
& hierdurch ganz ergebenſt anzeigend, ware es ie 
& zu weitläufig, alle diejenigen Artikel hier zu x 
& nennen, mit denen wir unfer Waaren⸗Lager bers 
＋ſchoͤnert 7 55 Zain 1 75 a Daß 2 
ich vorzüglich fehr ne hier noch ni ab; 
1 tu dunkeln Cattunen, wie auch in me 
% Ginghams, befonders darunter auszeichnen. 
. Eines recht zahlreichen Beſuchs hoffen wir uns Se 
erfreuen zu dürfen und verſprechen wie ge⸗ 
& woͤhnlich die reellſte und moͤglichſt billige Be. 
dienung. J. Leffer & Comp. 5 
* Kohlmarkt bei Herrn Seifenfleder K 


N Schindler im Haufe, 
* * 0 . . e b . 


Heute empfing ich meine neuen Meßwaaren; ich em 
pfehle einem geehrten Publicum beſonders eine große 
Auswahl der ſchoͤnſten und moderkſten Cattune, chines 
ſiſche Ginghams, Wiener Shawls und Tücher in Wolle 
und Bourre de Soye, ferner Er in W einſchla⸗ 

i en. ; 
gende vun zu moͤglichſt billigen ar ppiltppf. 
2 4 TT 44 
% Von der letzten Frankfurther Meſſe habe ich 
& meine Waaren erhalten, wodurch mein Lager wie 
derum aafs beſte ſortirt worden, und offerire 
. ſolche zu den billigſten Preifen in großer Auswahl. 
* Carl Dobrin, Grapengleßerſtraße No. 424. 

L XK 


Wie bisher, kann ich meinen geehrten Goͤnnern 
fortwaͤhrend in meiner „Neſtauration mit kaltem 
und warmem Fruͤhſtück und Abendbrod, fo 
wie mit allen Gattungen der gangbarſten Getränke, 
aufwarten. Dies, und daß mein Billard jetzt 
in beſten Stand geſetzt iſt, beehre ich mich ganz 
ergebenſt anzuzeigen. Stettin, den 15. Novbr. 1825. 

E. mahler, Luiſenſtraße Nr. 740. 

in hieſiger Schüler, welcher bei einer anfändigen 
in hie 
gen e ut, kaun noch einen Zweiten von etwa 14 
dis 16 Jahren vom iſten December c. ab, bei ſich aufs 
nehmen un 1 0 u en 5 0 Kg 5 

i e en. Da er 

ra das Commiſſions⸗Comptoir. 


7 


ich durch Malen und 


Anzeige für Damen. 

Beſtellungen auf feine und elegante Papp-Arbeir 
ten, zu jeder Art Stickerey und feinen weiblichen 
Hand⸗Arbeiten werden nach wie vor angenommen, 
in der Reifſchlaͤgerſtraße im Haufe des Kaufmann 
Hrn. Alldach, und nicht allein die ſchnellſte und ſau⸗ 
berſte Ausführung derſelben, ſondern auch die billige 
ſten Preiſe verſprochen. N 


Den geehrten hieſigen Damen mache ich hiedurch bes 
kannt, daß ich auch jetzt in Stickereien mit Kreppflor 
und andern kuͤnſtlichen Arbeiten Unterricht gebe, welche 
Färben vonzuͤglich ſcoͤn darzuſtel⸗ 
len vermag. Auch liefere ich denen, welche dieſe Arbel⸗ 
ten ſchon verſtehen, ſehr gut gewählte Zeichnungen dazu. 
Noch bringe ich zugleich meine ſchon früher angezeigten 
Unterrichts⸗Gegenſtaͤnde biemit ergebenſt in Erinnerung, 
namentlich: meinen Unterricht im Zeichnen und Malen, 
in der deutſchen und franzoͤſiſchen Sprache, im Blumen⸗ 
machen und Farben serſchiedener Zeuge, im Kleiderzu⸗ 
ſchneiden, welches * 8 bei mir in ſehr kurzer Zelt 
erlernt werden kann. Stettin den zöten November 1825. 

C. Klatten, große Oderſtraße No. 17. 


Ein geübter Schreiber, der erbötig iſt, ein bis zwel 
Monate lang unentgeldlich zu arbeiten, ſucht ein baldi⸗ 
Fe Unterkommen und if in der Zeitungs⸗Expedition zu 
‚erfragen. ; 


Bekanntmachung 

Es befinden ſich auf der Klenenſaamen⸗Darre zu Fele⸗ 
drichswalde gegen > Pfund friſcher abgeflügelter Kies 
nenfaamen vorräthig, wovon beliebige Quantitäten zu 
jeder Zeit aus freier Hand verkauft werden. Der Preis 
beträgt acht Silbergroſchen für das Pfund und haben 
Kaufluſtige ſich an die Koͤnigl. Forſtkaſſe zu Friedrichs⸗ 
walde zu wenden. Stettin den loten November 1825. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung Ute Abtheilung. 


Publik an d u m. 

Nach den am ııten und raten d. M. auf den hieſt⸗ 
gen Märkten ſtattgefundenen Verkaufs preiſen find fol⸗ 
gende Durchſchnittspreiſe als Martinimarktpreiſe bereck⸗ 
net und feſtgeſtellt worden: 

1) Waitzen der Scheffel zu . . 1 Rt. 2 Sgey 6 Pf. 

2) Roggen der Scheffel zu .. — ay Sr. 6 Pf. 

3) Gerſte der Scheffel zu.. — Sgr. 

4) Hafer der Scheffel zu.. 14 Sgr. 4 Pf. 

50 Erbſen der Scheffel zu. ... — 28 Sgr. 
Außerdem find im Durchſchnitt verauft worden: 

6) Malz der Scheffel zu... — 21 Sgr. 10 pf. 

7) Kartoffeln der Scheffel a.. — 7 Sgr. — 

8) Hopfen der Scheffel . — 7 Sgr. 6 Pf. 

9) Heu der Cenutner zu ... — toSgr. — 

10) Stroh das rations maͤß ige Schockz Re. — 

11) Taback der Centnen .. .. 3 Rt. 22 Sgr. 6 Pf. 
Stettin den ısten November 1825. et 

Koͤniglicher Polizey⸗Dlrektor. 
Stolle. 


(Siebei eine Beilage.) 


Beilage zu No. 92. der Königl. privileg. Stettiner Zeitung. 


* 


Bekanntmachung. 

Die Untergerichte in dem Departement des Koͤ⸗ 
niglichen Ober⸗Landesgerichts werden, mit Bezug 
auf die in dem Amtsblatt für das jetzige Jahr Seite 
85 befindliche Verfügung vom zıften 8 dieſes 

ahres angewieſen, die General; Civilproceß: Tar 
elle, und die Ueberſicht der Unterſuchungen derge⸗ 
ſtalt einzureichen, daß ſolche ſpaͤteſtens bis 1oten Der 
cember, die Conduiten⸗Liſten und reſp. General⸗Be⸗ 
richte aber ſpaͤteſtens bis sten December hier einge 
ben köunen. In die ConduitenLiſte find übrigens 
auch die im Laufe des Jahres bei dem Gericht an⸗ 
geſtellt geweſenen Referendarien und Auscultateren 
und Juſtiz⸗Commiſſarien und Notarien aufzunehmen. 
Stettin, den zten November 1825. 

Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 
EEE ZI TNEEEETE I 


Oeffentliche Aufforderung. 


Aich den Antrag des Landraths Ernſt Wilhelm Friedrich 
Freſherrn von Kerſſenbrock zu Helmsdorff, als Beſitzers 
des in Hintervommern im Saatziger Kreiſe belegenen 
Ritterguts Beveringen, welches derſelbe mittelſt Con⸗ 
tracts dom aaſten Mal 1822 von dem Landrathe Gott⸗ 
lob Heinrich Magnus von Wedell für 29000 Riblr. Con 
tant erb⸗ und unwiderruflich gekauft hat, werden ſaͤmmt⸗ 
liche bekannte und unbekannte Agnaten des von Wedell⸗ 
ſchen Geſchlechts und unter folchen namentlich: 

1) der Wilhelm Felix Helurich von Wedel, Landrath 
5 in der Gra chat Mansfeld auf Piesdorff, des 

Kammerpräſidenten Chriſtoph Heinrich Sohn, 

2) der Gottlob Wilhelm Heinrich von Wedell auf 

Eulenſtedt, des Majors und Landraths Magnus 
ann 1 2 dic Wu I Wedell 1 
der Joachim Friedri elm von Wedell, mel; 
2 cher = Jahre 1794 das Gut Horſt befaß, Peter 
eite e Wilhelm von Wedel ant Molch 
d riedr e Wedell a alchom 
N maps: Uckermark, des Majors Joachim Gott⸗ 
a Gottlieb von Wedel Sade im 
eorge Go 5 welch 
2 ns ale Hauptmann außer Dienſten auf 
Be in der Uckermark wohnte, des Majors Jos 
achim Gottlieb Sohn, W 


I ler bean Leiche . an 
i Beveringen etwa e zu ma⸗ 

a 10 be echt halten mögten, hierdurch aufgefordert, 
— Lehnrechte 2 
8 ee, welches letztere ihnen jedoch von dem Provo, 


Vom 18. November 1825. 


verſehenen Juſtis⸗Commiſſarlus, wozu denen, welchen es 
bier an Bekanntſchaft fehlt, der Juſtlrath Calo, Crk⸗ 
minalratb Schmeling, Jaſti Commiſſarius Reiche und 
Juſtii⸗Commiſſarius Cosmar vorgeſchlagen werden, an⸗ 
zuseigen und gehoͤrig zu begründen. Die in dem ande 
raumten Termine ausbleibenden Aznaten des von We⸗ 
dellſchen, ſowie aller übrigen etwa zu Lehn berechtigten 
Geſchlechter, werden mit allen tren Lehnrechten an dem 
anal Rittergute Beveringen, namentlich mit dem 

evokationstechte und dem beneficio tanz präcludixt, es 
wird ihnen damit ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt 
und das Gut Beveringen wild für ein Allodialgut der⸗ 
geſtalt erklärt werden, daß die Allodialelgenſchaft deſſel 
den, auf den Antrag des Beſitzers, im Land, und Hy⸗ 
potheken duche verzeichnet werden wird. Stettin den 
aiſten Julo 1825. 


Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Pommern. 


Ediktal⸗Citation. 


Die unbekannten Erben und Erbnebmer des aus Pots 
dam gebürtinen, im Dlenſte der Frau Printeſſin Eliie; 
bet, von Preußen, am zcſten September 1823 hierfelbg 
verſtorbenen Stallmeiſters Carl Frledrich Norse oder 
Norer, werden auf den Antrag des Juſti: Tommiſſarlus 
Reſche, als des dem Noretſchen Nachlaß befteliten Eur 
rators, hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Anfpruche 
an die Noreiſche Verlaſſeuſchaft binnen neun Monaten 
und ſpäteſtens in dem vor dem Herrn Ober⸗Landesge⸗ 
richts Aſſeſſor v. Kitzing, auf den sten July künftigen 

abres, Vormittags um ir Uhr, angelegten Termine, 

ey dem hieſigen Sber⸗Landesgerichte, entweder in Per⸗ 
fon oder ſchriftlich anzumelden und weitere Anweiſung gi 
erwarten, beim gaͤnzlichen Ausbleiben aber zu geimdette 
gen, daß auf Präklufion derſelben mit ihren Erbanſprü⸗ 
chen erkannt und das Vermögen des Verſtorbenen alt 
Forum vacans dem landesherrlichen Fiseus zuerkaunt 
werden wird. Stettin den ııten Augüſt 1825. : 


Königl. Preuß. ObersLandesgericht von Pommern. 


publik an dum. 5 


Behufs der Verpflegung der Detinirten in der enaf⸗ 
und Beſſerungsanſtalt Niesel ſind außer on 
eigene Deconomie erworbenen Naturalſen, 

ss Winſpel Roggen, wis 

10 Winfpel Gerſte gun Malz, 

6 Winſpel Erbſen, 2 

16 Centner Gerſten Grütze, 

39 Certner Hafer⸗Orüte, 8 

48 Centner . 

5 Same (en Orten Kohn, 

tner 

3 Cenner fle gn RE 
vom ıten Januar bis ultimo September kaͤnftigen Jaß⸗ 
res uferbelich, und ſoll dieſer Bedarf; dem Mündel 
fordernden zu liefern Überlaffen werden. Zur öffentlicher 
Aus bietung haben wir einen Termin auf den aaſten 
November c., Vormittags 10 Nbr, anberaumt, and 


fi 
4 
* 
’ 


werden daber alle diejenigen, welche die Lieferung zu 
übernehmen geſennen find, hierdurch vorgeladen, ſich an 
benanntem Tage im Direeltens immer der Anſtalt ein 
zufinden, ihre Offerte abzugeben und zu gewaͤrtigen: 
daß dem Mindeſtſorbernden, unter Vorbehalt der Ge 
nehmigung des Königlich wirklichen Geheimen Raths 
und Ober, Präſidenten von Pommes, Herrn Sack 
Excellenz, der Zuſchlag ertheilt werden wird. Die Be⸗ 
dingungen, unter welchen die Lieferung geſchehen ſoll, 
„werden ver der Lieitation bekannt gemacht werden. 
„Naugardt den acſten October 1825. ER 
Kkoͤnigl. ce Pommerſchen Provinzial⸗ 
7 


d' Beſſerungsanſtalt. 
— ee A 
Aufforderung. 
Wenn der Lieutelant und KreisSeeretaie Kerken 
im Anfange Juni Monats d. J. hieſeldſt mit Tode 
abgegangen if und deſſen serinafiigiges Vermögen 
anſcheinentlich von ſeinem Schuldenſande bedeutend 
überwogen werden durfte; jo werden doch alle diejenigen, 
die an denſelben Auſprüche und Forderungen zu haben 
vermeinen, hiedurch aufgefordert, ſolche am 17ten Des 
cember d. J. hieſelbſt anzugeben und zu beſcheinigen, 
widrigeuf is fie durch einen nach abgelaufenem Termin 
zu erlaſſenden Präclußv⸗Abſchied damit für immer ab: 
gewieſen werden ſollen, wobei jedoch. das Königl. Hof, 
gericht den Creditoren zur Erwägung ſtellen will, daß zu 
ihrer Befriedigung wenige Ausſicht ſich zeigt. Greifs⸗ 

wald den ten Dctober 1825. Er 
Königl. Preuß. Hofgericht von Pommern und Ruͤgen. 
— — — 1 * — en + 5 

ö NM A 

Alle diejenigen, welche Anſpräche und Forderun⸗ 
en, insbeſondere aus dem . 

er, an des dem Kaufmann H. J. Hollander 

hieſelbſt von dem biegen Gaſtwirth Biedenweg im 

Jahr 1821 käuflich überlaſſene, am Markt sub Nro, 

26. hieſelbſt belegene Wohnhaus c. p. zu haben ver⸗ 

meinen, find durch das sub hodierno erlaſſene Pro- 

clama zu deren Anmeldung und Beglaubigung in 

zexm. den 28ſten d. M., den ııten oder 25iten k. M. 

M. 10 Uhr vor Gericht, eo sub praejudicio gela⸗ 


den, daß fie ſonſt damit durch den am gten Decem⸗ 


ber d. J. M. 10 Uhr zu publicirenden Prectufivabs 
ſchied werden ausgeſchloſſen werden; — welches hie 
durch gleichfalls gemeinkundig gemacht wird. Darum 
Greifswald, den roten October 1925. 
Director und Aſſeſſores des Stadtgerichts. 


Bekanntmachung. 

Der Vorwerkspächter Gans auge zu Aſchersleben beab⸗ 
ſichtiget, in feiner daſelb ſchon deſtehenden Oelmuͤhle 
einen Schrootgang einzurichten. Wer ein Widerſpruchs⸗ 
recht biegegen zu haben glaubt, muß ſalches innerhalb 
2. Wochen präeluſtviſcher Friſt der unterteichneten Me⸗ 
va anzeigen. Meefermünde den 28. Detöben 1925. 

Koͤnigl. Landrächliche Behörde Uecker muͤnder Kreiies, 
— — — — — 

Verkaufs- Anzeige. 
ie in Zebbin bei Wollin belegene herrſchaftliche 
Bockm indmüdle mit dazu gehörenden Gebduden, Lan⸗ 
dungen und Wieſen, ſoll wegen abgelaufener Wieder 
kauſsfabre des jetzigen Beſitzers derſelben, wiederum auf 
25 Jahre, von Marien 1826 ab, an den Meistbietenden 
miederfänflich uͤberlaſſen werden. Der Bletungstermin 


runde einer Specials‘ 


2 0 ihrer Erklarung, ob 


den 14, October 1825. 


iſt auf den azſten December d. J. Vormittags um 
10 Uhr, in der Gerichteſtube zu Zebbin angeſetzt, in wel⸗ 
chem Kauf- oder Pachtinfige ihr Gebot abiugeben, ein⸗ 
geladen werden, und hat der Meiſtbietende, bei einem an⸗ 
nehmlichen Gebot, den Zafchlag zu gewärtigen. Baſen⸗ 
tin bei Gollnow den roten November 13235, 

Der Landrath von Flemming. 


Bekanntmachung 

Der biefige juͤdiſche Handelsmaun Levin Schwarz und 
deſſen Braut Berta Kleemann haben durch den, am zten 
October c. vor dem Königl. Kreisgericht zu M. Frled⸗ 
land errichteten Vertrag die, nach biefisen ſtatutariſchen 
Rechten unter Eheleuten nicht erimirten Standes obwal⸗ 
tende Gütergemeinfchaft vor ihrer Verheirathung unter 
iich ausgeſchloſſen; welches nach Vorſcheift des 5. 422, 


Dit. 1 Sbeit 1. des Allgemeinen Landrechts hiermit öffent⸗ 
gemacht wird Gollnow den iten Novems 


lich bekannt 
ber 1829. — Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Wild verpachtung. 
. e DEREN b 

Alten December dieſes, dis ulitmo Februar künftigen 

Jahres gefchnffen merden wird, lol f dem auf den 


24ften d. M. Vormittags 10 Uhr allhier zu Rathhauſe 
angeſetzten Termin Öffentlich an den Meg bietenden dr 


pachtet werden, wozu Pachtliebhaber eingeladen werd 
Gollnow den 13ten November 1825. N . 


Zn ___ 2 Bigermeifier und Rath. 
A Nn Salt, u. ſ. w. 

as im Peter⸗Grönings⸗Bezirk ſub No, 52 hier 
. A W äiige aopicae alen 
en! ne ertinen ien, w es au 
5 Pf. ger ürdigt if, mit 0 ung der Zr 
Behörde öffentlich on den Meiftbietenden ve; kzuft wer⸗ 
den. Wir haben hierzu einen Termin auf den ligten 
December d. J., Vormittags um 11 Uhr, in der großen 
Rathsſtube vor dem Herrn Rendanten Engelhardt an; 
beraumt und laden Kaufluctige zu demſelden ein. 
Verkoufsdebingungen konnen täglich in unferer Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. Stargard den irten November 
1825.1 5 Der Magiſtrar. 


„Bekanntmachung. 

In dem Dorfe Dunow bey Cammin And in Folge 
des von der Königlichen Generel Commiffion erhaltenen 
Auftrags die gureberrlichen und bäuerlichen Ver hältntſſe 
regulirt, und die Gemeinheiten unter die ver ſchiedenen 
Dutsanthefle, und auch mit den angrenzenden Dörfern 
Do pbag et und Kaukenhagen aufgehoben worden, welches 
bie, burch öſehilch bekannt gemacht wird, und alle bie, 
enten, welche daben ein Intereſſe zu haben vermeinen, 
tüsbsſondere, die zu den Antheilen a. und d. berechtigs 
ten Lehngaanaten aufgeſordert werden, in dem zur Ab- 

ihrer! fie wider die vegulirten Ver⸗ 

ätenife etwas auezagellen haben, und bey den fernern 

erhandlungen zugezogen ſein wollen, auf den taten 
December d. J., Vormittags um 9 Uhr, in der Ge⸗ 
richtskube zu Dünom angeſetzten Termine zu erſcheinen 
widrigenfalle fie gemäß des Geſetzes uber ; 
beitds und Ablöfunge-Ordnungen $, 12. mit keinen Eins 
wendungen gegen dieſe Regullrung und Gemeinbeitsthei⸗ 
lang in der Folge gehort werden. Moratz bey Güljom 


Der Oekonomie⸗Kommiſſarius. Winkler, 


die Gemeſn⸗ 


der hieſigen ſtaͤdtiſchen Jagd f 


ſoll mit Genehmigung der höderg f 


Die 


Piment, feinfte Casfıa lign 
roliner Reis, Corinthen, 


Varinas-Canaſter billigſt bey b 
f Bette er & Freyſchmidt, 
enwalder Gänfe» 


Neue Mallagaer Citronen und Rip: 


Zu verkaufen in Stettin. 


Stralfunder Gerſten⸗Malz aus dem Schiff zu billigem 
ey 1 C. F. Weinreich. 


rock e nes büchen Klosenhals ä Klaf⸗ 


Preiſe b 


ter 5 R 


buͤchen Knüppelholz 


bey 


Nügenwalder Gänſebrüſte, 
kower Gries, weißen und braunen Sago, 


2 Pf. 4 Gr. alt Courant, all 
a el. 


Starkes ungefloͤßtes t 


«hir. 16 Gr., desgleſchen ungefloͤßtes trockenes 


a Klafter 3 Kihlt. 16 Or., dess lei, 
ckenes eichen Klobenhol; a Klafter 


„ leichten Portorico⸗Taback in Rollen von 
cfd., A Pfd. 12 Gr., ſriſchen ſchönen Nuſſiſ. 


ten franoͤſiſche Morkpfiopfen, und d 
und Carotten dilligſt bey 


Meine Abreiſe zu beſchleunlgen, verkaufe ich den Rest 
meiner Bettfedern und Dao nen iu herunter geſetzten Prei⸗ 
fen in der Breitenſtraße No. 32. 


Hahn, 


{ 
€ 


oll. Süßm.⸗ 


idammer⸗Kaſe 


achten Wiener, oder Kra⸗ 
mehrere Sor 
olländ. Robillard 


. gornejus. 


aus Böhmen. 


——— — (—j4 — —ęLC 
Neue Maronen, Rügenw, Gänfebrüfte und achte 
Auguſt Otto, 


"Limburger 'Käfe empfing 


Else ſehr leicht gehende Handſchrostmühle mit dop⸗ 


pelter eiferner Wrange, 
eichene Meiſchkuͤfe 


8 
zu verkaufen. Daß Mäbere iſf bey dem 


in der Stadt Petersburg zu erfragen. 
1— tele een ge 
Weißer Berger Bren, Thrag bei 


ey 


Wegen Mangel 


bah; auch in glaͤſer 


von 900 Quart Inhalt, 


ſowie zwey nur wenig gebrauchte 


find billigſt 


Herrn Brehmer 


imon & Comp. 


i deiner, auch beſte einländiſche Pächterbut⸗ 
en auch grasen Gebinden, ohne Thara⸗Ver⸗ 


en Gefäßen A 10 Pfd. Netto, bill 
g Carl Piper, Frauenſtraß e No. a 


an Raum ſteht ein eichenes Zeug: 


ſpind mit einem Schreibepult und drey Kommodenka⸗ 


eine wenig gebrauchte Kinderbettitelle mit Gallerie 
ken, eine wenig 9 roße Scheiben, Eee, 


mehrere neue Feuermaſchinen, eine ö uner zum dil 
5 


triſirmaſchine, Barometer und The 


en Verkauf. Alte Feuern 1000 
kalicche Juſirumente werden dilleg 


Fein, 
ftofsener 


m 
ſt 


und andere ö 
ure e 


C. G. Jazet, Langenbfückſtraße No. 78. 


anhref und ordinair Caffee, Raffinade, Melis, ge- 


Lumpenzuckel, Bord, Syrop, engl. Pfeffer und 


7 


brüſte bey 


Weiß 
hundert, 


gan Beh REEL TRETEN 
ſchle glas à 2 
ei ſiſches Hohlg 8. 


Ah 
8. 


es trockne Nelken, Indigo, Ca- 
feiner Jamaica-Rum und ächter 


ich ke. 


hir. pr. Hütten: 
E Schmidt. 


midt, 


EN 


Wir haben eine neue Sendung [chöner engl. 
Briefpapiere in allen Formaten erhalten, die Wir 
zu billigem Verkaufe ſtellen. $ 

- 5 A. Nin ow & Comp, 


TCCCCCTTCCTCTCTCTCT000TCCT0CGC0CCTTTTTTTTTTTT 
Neuen Isländ. Breitſiſch, Bord. Syrep, mehrere 
ganz reinſchmeckende Sorten Caffee's billiaft ber 

- A. Ninow & Comp. 


Eine kleine Parthei holland. Suͤßmüchkaſe vorn vrri⸗ 
gen Jahre offeritt, auch einzeln u 3 a 4 Sgr peil Pfd. 
Carl Teſchner, am Roßmarkt. 


Neuen holländiſchen Voll- and Dlenhering, neuen 
eic Vollbeting, Küfenbering 25 Adler und 1-Adler, 
n ganzen Tonnen und klein Gebind, zu billigen Ptei⸗ 
n dei ‚Wilhelm Weinreich junior, ’ 
3 Speicherſtaße No. 69 (e). 

Balsam de Peru in. beter Gute Ül billig zu haben, 
bei a HR 


bei 


Ha 2 
Neue Catharſnen“ Pflaumen, befte Limburger Käfe, 
bee Sorte neuen helland, Heting in kleinen Gebinden, 
ital. Stangen⸗Macaroni, achte Moutarde de Maille, engs 
liſches Senfpulver, guten gepr. Caviar, und weiß kla⸗ 
res Megdeburger raffnirtes Lampendhl empfiehlt zu billi⸗ 
gen Preiſen C. Fornejus, 
; Louiſenſtraße No. 739: 
22. ͤ—,—— — —— 
Schottſchen Hering, fo wie beftes Stralſunder Malz und 


Maculaturpapier offene billigſt 
a Louis Sauvage, gr. Oderſtr. No. 6. 


Neue große Limburger Kaͤſe, deſter guatität, erhielt 
2 C. 3. Gottſchalck 
Besten boll. Hering in Fleinen Gebinden, äußerst bil⸗ 
lig be! Di. F. Dandt & Comp., 
5 Laſtadie No. 316. 


a uſer verkauf. 

Das in der großen Domſtraße lub No 794 auf Stifts⸗ 
freiheit delegene und im vollkommen baulich en Zuſtande 
befindliche Haus, moben Stallung und Futterdoden vor⸗ 

anden find, ſoll aus freyer Hand verkauft werden. Kauf⸗ 
de können das Mähere von dem Eigenshümer er⸗ 


— —— V—— — 11 :. —ů—— 
Ich bin willens, mein Haus am Bullentbor No. 1089 
aus ſreyer Hand in verkauſen. A. Voigt junior, > 
Zu verauctioniren in Stettin. 

Ci tronen Auction. 
Zwölf Kisten schöne Gärdeser' Citronen ' sollen 
am Sonnabend den ıgten dieses, Nachmittägd a 
Uhr, im Vierhuffschen Speicher,  Speichersrräfse 
No. 54, durch den Mäckler, Herrn Müller yon 
Berneck in Auction verkauft werden. ur 

\ 


T a b a cks 4 A u e t i o, n. : 
Es follen am aiſten November e. Vormittags 10 Ude, 
im Speichor Ne. 8, Citca 80 Ballen gelten und braus 
ga n ie da 
1 er von Berneck gegen 
date Zahlung verkauft werden, deck gegen 


Medreres altes zu Cämmerenbauten unbrauchbares 
Holz, auf dem Caͤmmerey⸗Zimmerhofe, in 21 Caveln 
und im Waſſer in 16 Caveln gelegt, fo wie auch alte 

enſtern, Thüren und unbrauchbares Tauwerk, foll da: 
ſelbſt am aaſten d. Vormittag 9 Übr meiſtbietend 
gerkauft werden; wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Stettin den ı4ten November 1825. KR 

ö Die Oeconomie⸗Deputation. Sriderici, 


Auction über 24 Both Wein im Speicher No. sı am 
ſtag den, 22fen November, Nachmittags 3 uhr, 


Duüch er Auction. 

‚Am agſten Novemder d. J. Nachmittag um 2 uhr 
und folgende Tage Nachmittags werde ich die zum Nach⸗ 
laß des zu Jaſenitz verſtorbenen penſionirten Regie⸗ 
tungeratb Inger mann gehörigen Bücher und Landehar⸗ 
ten, wovon das Verzeichniß u bey mir zu haben if, 


imgleichen mebrere muſikaliſche Blas⸗Inſtrumente und 
Mufifalien, eine aſtronomiſche Sonnenuhr, einen Sple⸗ 
gel⸗Oetanten und ein Planetarium tellurium Lunä- 


Zum, öffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare 
Bablung u Preuß. Silbergelde verkaufen. Kaufluftige 
lade ich eln, fich in dem Termine im Geſchafts⸗Locale 


4 Königl. Juſthamts auf dem zer einzu 
— Steitin den ven Oeksber 1055 lm kt einzufin⸗ 
Lehmann, 


Vig. Commit. 
Anker ⸗ Auction. 
Freitag den aßſten November e. Nachmittag a Uhr 
ſollen im Auctionsstmmer des Königlichen Stadtzerichts 
ein Tep⸗Anker und acht noch unbeichädigte Seiler⸗ 


Spinuraͤder 
öffentlich gegen gleich baare Zahlung 9 werden. 
ö 7 1 BE 


Zu vermiethen in Stettin. 

u dem Haufe Ku 

geräumige Stube nebſt Alkofen, mit auch ohne Meubles, 

40 vermlethen; anch kann Stallung für 2 Pferde dazu 

egeben werden. Das Quartier ik am aften December 
5. J. zu beziehen. 


tube nebR Lammer nuch Vinten Na ade 
gran b Waben in vernıieiben, Louifenfffaße No. 


Ein im lebhaftehen Verkehr ſiehender Materialwaaren⸗ 
Laden nebſt dazu gehöriger bequemer 


emiſen, iſt zu Neuj 


d ahr k. J. 
1. emed. gebeten Nachweis giebt die Aal. 


Expedition. 
i , icher iſt zu verm 
Die kleine Remife in meinem u Stolle es 


Eine Stube nebſf Alt 
Fall iR an der 0 


„. 


u, Sammer, Küche und Pferde, 
Leite zs -assmicche 


ſtraße No. asa iſt pvarterre eine d 


729 · 


dnung, Maas’ 


chen Windmuble No, 494 pas. 


Eine meublirte Stube nebſt Alkoven, nach vorne her⸗ 
aus, iſt ſogleich oder zum iſten December e. mit Auf⸗ 
wartung zu vermtethen. Die Zeitungs⸗Expeditien wei⸗ 
ſet den Vermlether nach. : 
a RIND 8 

Große Laſtadie No. 218 nahe am Packbofe if ein Mar 


terialladen nebſt Wteniilten, mehrere Stuben, Kemiſen, 
Kammern und Keller zu Oſtern k. J. zu vermiethen. 
— — um nn a RR 


Bekanntmachungen. 

um Irrthümern vorzubeugen, fehe ich mich genöthl⸗ 

get, hiemlt bekannt zu machen, daß ich jetzt der einen, 

thümliche Beſitzer des am Roßmarkt und der Louiſen⸗ 
ſtraßen⸗Ecke ſub No, 757. belegenen Hauſes bin. 

3 Carl Teſchner. 
TT A TTT 14274 
2 geriſſene Bettfedern 


85 omp., 
am Kohlmarkt im Holldorffſchen ſe. 
L 2 444117457189 2 


Ein gutes Fortepiano und Clavier ift ſogleich zu ver⸗ 
miethen, letzteres auch billig zu verkaufen. Das Naͤ⸗ 
bere in der Breitenſtraße No. 400, . { 


— . —————r.r.——ů——— 
Da mir von Einem Königl. Wohllöblichen i 

Directorium die Genehmigung zur use 9 . 
ſindemaͤcklerin ertheilt worden; ſo empfehle ich mich 
einem hochaschtten Publikum in dieſen Angelegenheiten 
mit der ergebenen Bitte, mich mit dero Aufträgen zu 
beehren, indem es mein dußerſtes Beſtreben ſeyn wird, 
jeden Auftrag zur Zuftiedenheit zu erfüllen, um mir 
dadurch das Zutrauen und Wohlwollen zu erwerben. 
Meine Wohnung ißt am Krautmarkt beim Börtchermeis 
ſter Herrn Sperling No. 974. Verehelichte Becker. 


Es iſt eine Tuchnadel gefunden; der Eigenthömer 


die Zeitungs Expe 
den, um ſelbe gegen Erſtattüng der Kogen 


— — — 1 — 
Capitain H. C. Jacobſen aus Cappeſa empfiehle 
mit fehr ſchöner friſcher hollſteiner Butter 5 K 12 
ſowie auch geraͤucherter R, feinen geehrten Kunden 
deſtens. Stettin den ısten November 1925. ; 
€. G. Plantico. 


Prompte Scifsgelegenheit nach Am erb 
nach. 5 C. G. Planie, et 


ſu ch. 5 

baulichen Zu 

ndlichen, erſt mit 6000 Rthlr. ee Baue 
18000 Rthlr. nachiuwei⸗ 

en iR, wird zur zweiten Hypothek unter annehmlichen 

edingungen ein Kapital von 1 — KR gear: 4 

f 0e Co 

Cos mar. Stettin den ꝛaten Novemder — 


